
SONNABEND, 7. JANUAR 2017 21LOKALSPORT

KIEL. Die Auswahl des Schles-
wig-Holsteinischen Fußballver-
bandes beteiligt sich am Wo-
chenende am vierten Futsal-
Ländervergleich des DFB in
Duisburg-Wedau. Das Turnier
dient erstmalig auch offiziell zur
Sichtung für die im Vorjahr ge-
gründete deutsche Futsal-Na-
tionalmannschaft.
Damit der Traum einer Natio-

nalmannschaftskarriere viel-
leicht für einen Spieler aus
Schleswig-Holstein Wirklich-
keit werden kann, aber auch um
ein deutlich besseres Mann-
schaftsergebnis als in den bei-
den Vorjahren zu erzielen, als
man jeweils nur einen enttäu-
schenden 20. Platz belegte, hat-
te SHFV-Auswahl-Trainer Paul
Musiol am Wochenende vor
Weihnachten 18 Spieler zum
Vorbereitungslehrgang nach
Kiel in den Marinestützpunkt
gebeten. Zu diesen zählten un-
ter anderem SH-Liga-Torjäger
Jan FrederikKaps, kürzlich vom
Oldenburger SV zu Eutin 08 ge-
wechselt, und Lennard Hopp
vom TSVWankendorf. Die Teil-
nehmer der Vereinsmannschaft
„PTSK Futsal“, die regelmäßig
nach Futsalregeln kicken, stan-
den schon vorher auf Musiols
Zettel. Einen besonderen Gast
durfte man aus Dänemark be-
grüßen. Jonas Hoffmann stu-
diert in Kopenhagen und spielt
für København Futsal in der ers-
ten Dänischen Liga.Die SHFV-
Auswahl trifft heute inDuisburg
in der ersten Runde um 9.45 Uhr
auf den Mittelrhein. kun
Der Futsal-Kader des SHFV: Milad Khojasteh
Abkenar (ETSV Weiche II), Jan Frederik Kaps
(Eutin 08), Jonas Hoffmann (København Fut-
sal), Terrence Dorring (Preetzer TSV), Torben
Duden, Tobias Scherer, Alexander Schlimm,
Andy Watzlawczyk (alle PTSK Futsal), Dennis
Petersen (SG Eiderstedt), Noah Pirk (SV Wahl-
stedt), Lennard Hopp (TSV Wankendorf), Han-
nes Schüler (VfR Horst).

SHFV-Team
beim vierten

Ländervergleich
FUTSAL

KIEL/FLINTBEK. Handball-Le-
ckerbissen in Flintbek: Am 25.
Januar geht der THW Kiel in
der Eiderhalle aufs Parkett.
Die Vorfreude bei der gastge-
benden SG Handball Eidertal
in natürlich riesengroß. Der
Anpfiff ertönt um 18.30 Uhr.
400 Karten zum Preis von fünf
Euro sind ab dem 16. Januar
bei der Gemeinde im Rathaus
imVorverkauf. Hinter demBe-
such der Zebras beim Kreis-
oberligisten steht die Partner-
schaft mit dem jahrzehntelan-
gen Sponsor Provinzial und
das Engagement von Thomas
Wiggering. Der Provinzial-
Agenturinhaber in Flintbek ist
begeistert: „Toll, dass der Ter-
min jetzt passte. Etwas Glück
gehört auch immer dazu, aber
aufgrund der WM in Frank-
reich hat die Bundesliga dann
ja noch Pause.“ Das Star-En-
semble des deutschen Hand-
ball-Rekordmeisters wird sich
auch die Zeit für den Kontakt
mit den Fans nehmen. So wer-
den die Profis bereits zwischen
16.30 und 17 Uhr für Auto-
grammwünsche zur Verfü-
gung stehen, direkt nach ei-
nemVorspiel, das ab15.30 Uhr
zwischen der weiblichen C-
Jugend der SG und der HSG
Mönkeberg/Schönkirchen
ausgetragen wird. Für die
SpielerderSGHandballEider-
tal klingt der Tag nach der Par-
tie mit einem gemeinsamen
Essen aus. kun

THW gastiert
am 25. Januar
in Flintbek

HANDBALL

KIEL. Auf einungewöhnlich er-
eignisreiches und sportlich er-
folgreiches Jahr 2016 kann der
schleswig-holsteinische Ho-
ckeyverband zurückblicken.
Im Februar wurde erstmals ei-
ne Endrunde zur deutschen
Meisterschaft, das Final Four
der besten Damen und Her-
renteams, in der Lübecker
Hansehalle ausgetragen. We-
nige Wochen später war der
LBVPhönixLübeckAusrichter
der DM-Endrunde der Kna-
ben-A. Diese Veranstaltungen
hatten Signalwirkung für die
Vereine im nördlichsten Bun-
desland. Erfolgreiche Koope-
rationen mit Schulen im gan-
zen Land haben einen spürba-
ren Schub im Nachwuchsbe-
reich hinterlassen. Am 1.
Januar 2016 meldete der TSV
Fahrdorf und am 1. Oktober
der TSV Husum unter Leitung
des Vizepräsidenten des
SHHVAndreSircherstmals ei-
ne Hockeyabteilung im SHHV
an. Damit wird in insgesamt 20
Vereinen und nun auch an der
bisher krummstockfreien
Westküste der Hockeysport
betrieben. Knapp 2500, davon
etwa1900 unter18-jährigeHo-
ckeyspielerinnen und -spieler,
sind damit zu Beginn des Jah-
res 2017 im Norden aktiv, was
ein deutliches Plus gegenüber
den Vorjahren bedeutet.
Unterschiedliche Strukturen

prägen die Aktivitäten in den
einzelnen Klubs: „Groß“-Ver-
eine wie der 1. Kieler HTC, der
in dieser Hallenserie Teams in
elf Jugendklassen von denMi-
nimäusen bis zur weiblichen
und männlichen Jugend B be-

treut, sowie drei Damen- und
zwei Herren-, Elternhockey
und Seniorenmannschaften
gemeldet hat, sowie der LBV
Phönix und der THC Ahrens-
burg sind breit aufgestellt.
Zurzeit sind der THC Ah-

rensburgmit denHerren in der
Hallen-Regionalliga drittklas-
sig, der 1. KHTC mit den Da-
men drittklassig, da keine 2.

Hallen-Bundesliga besteht,
und mit den Herren in der
Oberliga HH/SH viertklassig.
Phönix Lübeck ist mit Damen
undHerren in der1. Verbands-
liga viert- bzw. fünftklassig.
Der Itzehoer HC (nur H), die
SG Holstein Hockey aus Ol-
desloe bzw Klein-Rönnau (D
undH), der FlensburgerHC (D
und H) und der VfL Pinneberg
(D und H) sind in den unteren
Verbandsligen der Spielge-
meinschaft HH/SH vertreten.
Mit diversen Jugendteams

wird in den kleinen Klubs SC
Rönnau 74, beim THC Trave-
münde, NTSV Strand 08, THC
Neumünster, THC Bad Oldes-
loe, Elmshorner MTV, 1. SC
Norderstedt, SV Henstedt-
Ulzburg, Möllner SV, TSV
Kappeln und der Stiftung SV
Louisenlund Hockey gespielt.

Sehr rege Elternhockeymann-
schaften existieren in Trave-
münde, Strand, Oldesloe,
Elmshorn, Itzehoe, Kiel und
Ahrensburg. Im Seniorinnen-
und Seniorenbereich gibt es
Mannschaften in Flensburg,
Oldesloe, Travemünde, Kiel,
Lübeck und Ahrensburg.
Bei einigen Leuchtturm-Pro-

jekten, die seit Sommer 2014
laufen, haben sich erste ables-
bare Erfolge eingestellt: Die
DHB-Trainer-Ausbildungwur-
de intensiviert, mittlerweile
konnten über 20 neue C-Trai-
ner für dieVereine ausgebildet
werden. Die Spitzenförderung
im Schiedrichter-Bereich war
erfolgreich: Mit Jan Reimers
(VfL Pinneberg) und Ole Ing-
wersen (LBV Phönix) hat der
Landesverband seit langer
Zeit wieder zwei Bundesliga-

Schiedsrichter in seinen Rei-
hen. Im Bereich der Qualitäts-
förderung der jugendlichen
Landesauswahlteams hat
durch die gute Trainingsarbeit
in den Vereinen im Zusam-
menspiel mit dem Landestrai-
ner Jens Umbach jüngst das
Mädchenteam beim Länder-
pokal von sichRedengemacht.
Nach über neun Jahren wurde
das Aufstiegsspiel in die Leis-
tungsklasse der acht besten
Auswahlteams erreicht. Zwar
gewann dort Berlin, aber den-
noch konnten die Mädchen
insgesamt überzeugen wie
lange nicht mehr. Um auch im
Jungenbereich an die Erfolge
der Mädchen anzuknüpfen,
findet noch im Januar eine
Task Force der verantwortli-
chen Vereinstrainer statt.
Der Vorsitzende des SHHV

Stephan Boness ist jedenfalls
sehr zufrieden. „Die Vereine
engagieren sich und leisten
vor Ort hervorragende Arbeit:
Das Credo „über die Breite in
die Spitze“ trägt erste Früchte,
auch wenn es immer wieder
bitter ist, dass Nachwuchsta-
lente zu früh den Weg in die
großen Hamburger Vereine
gehen. So profitieren die SH-
Vereine nicht immer von ihrer
erfolgreichen Ausbildungsar-
beit, lassen sich aber auch
nicht davon abbringen, in ge-
nau diese Ausbildung zu in-
vestieren. Schön wäre es,
wenn wir mit dem möglichen
Aufstieg der KHTC-Damen
bald auch wieder eine Zweitli-
gatruppe hätten.“
Die Hockeyvereine des SHHV sind auf
der Seite SHHV.hockey.de mit ihren
Wappen aufgelistet.

Hockey boomt in Schleswig-Holstein
20 Vereine bieten die Sportart inzwischen an – Zwei DM-Endrunden mit den Final Four übten Signalwirkung aus
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Eine Szene aus der Hockey-Herren-Oberliga: Der Kieler Anton Schumacher (re.) startet ein Solo durch die Heimfelder Abwehr. FOTO: PAESLER

2 Höchstklassig sind
die Kieler KHTC-Damen
und die Ahrensburger Herren
jeweils in der Regionalliga

KIEL. Den Basketballern des
Kieler Turnerbunds kam die
kurzeVerschnaufpausedurch-
aus gelegen. So bot sich das
dreiwöchige Intermezzo zum
Jahreswechsel geradezu an,
um die angekündigte Soll-Ist-
Bilanz zu ziehen und sich für
die zweite Saisonhälfte neu
auszurichten. Zum Abschluss
der Hinrunde reisen die
Sharks in die nahe Elbmetro-
pole – das Match beimMitauf-
steiger Eimsbütteler TV be-
ginnt Sonntag um16Uhr in der
Hamburger Sporthalle Hohe
Weide.
„Die Weihnachtspause tat

allen gut. Nun wollen wir vol-
ler Tatendrang ins neue Jahr
starten“, bringt Kapitän Yan-
nick Pahl die aktuelle Stim-
mung im Team in zwei Sätzen
treffend auf den Punkt.
KeineÜberraschung:Der Li-

ga-Novize ringt erwartungs-
gemäß um den Verbleib in der
Zweiten Regionalliga. Dabei
musste der souveräne letztjäh-
rige Oberliga-Meister schnell
konstatieren, dass der Klas-

senerhalt wohl nur mit ständi-
gen Leistungen am obersten
Limit gelingen kann. Der der-
zeitige zehnte Rang lässt den
Schützlingen des Trainertan-
dems Pahl/Pohlman jedoch al-
leMöglichkeiten, um amEnde
nach verbesserter Rückrunde
mindestens den rettenden
Platz neun zu ergattern. Dabei
will sich der KTB auf seine

Stärken besinnen. Basketball
für Feingeister ist nicht unbe-
dingt Sache der Haie. Akteure
wie Meinke, Meyer, Pahl, Sat-
telkau oder Witt definieren
sich vielmehr durch bissige
Grundeinstellung – gepaart
mit hoher Bereitschaft, dem
Gegner mit „ekliger“ Spiel-
weise den Schneid abzukau-
fen.
Eingerostet ist das KTB-En-

semble über die Feiertage ga-
rantiert nicht. Sogalt die ganze

Aufmerksamkeit der Trainer
nach kurzer Atempause der
Zielsetzung, demTeamdie nö-
tige Fitness für den erstenAuf-
tritt 2017 einzuimpfen.
Auf die Kieler Verteidigung

kommt in Eimsbüttel Schwer-
starbeit zu. Mit dem Litauer
Vidmantas Uzkuraitis steht
nämlich der beste Scorer der
Liga in Reihen des ETV.Mit 30
Punkten im Schnitt führt der32
Jahre alte Ex-Profi das Ran-
king nicht von ungefähr an,
während seiner Basketball-
Laufbahn stand Uzkuraitis bei
Klubs der ersten litauischen,
der ersten englischen und der
zweiten belgischen Liga auf
dem Lohnzettel. Dennoch, die
Sharks sind darauf vorbereitet
- wie Hamburgs Topwerfer zu
kontrollieren sein könnte.
„Wir haben schon gezeigt,

dass wir jede Mannschaft der
Liga schlagen können. Dafür
muss aber alles passen. Auf je-
denFallwerdenwir fighten bis
zum Ende“, wirft Kapitän Pahl
Eimsbüttel den Fehdehand-
schuh hin. chi

Jan Witt hat sich bei den Sharks zur festen Größe entwickelt. Auch
in Eimsbüttel will der Kieler seine Qualitäten ausspielen. FOTO: CHI

Sharks-Defensive gefordert
Schwere Auswärtshürde in der 2. Basketball-Herren-Regionalliga

Akteure wie Meinke, Meyer,
Pahl, Sattelkau oder Witt
definieren sich über ihre
bissige Grundeinstellung
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